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Schwabenspiegel · Arnsberger Reformation · Kleines Kaiserrecht ·
Eschweger Statuten

H. Maull / J. J. Meier Papier 208 Bl. 28.5 x 20.5 Eschwege ca. 1440-1450

Bl. 1 (Blattrest von 17.0 x 12.0 cm) ist verkehrt eingeklebt (1v vor 1r); es lag wohl vor der
bibliothekarischen Aufnahme im 19. Jh. als loses Blatt (mit Stempel der B.S.: "MS No. ad 113") dem
Band bei. Unbeschrieben: Bl. 141 (Verso-Seite beschrieben von H.C. Senckenberg). Wasserflecken am
oberen und unteren Rand, starke Gebrauchsspuren. Einriß auf Bl. 61 unten und Bl. 87; Bl. 82 u. 83 mit
kleinerem Ausriß unterhalb des Schriftspiegels.
Lagen: VI12 + VII26 + V36 + (VI-1)47 + VI59 + V71 + 5 VI131 + (V-1)140 + 2 VI164 + VII178 + VI190

+ (IX-1 +1)208. Ein Blatt fehlt zwischen 43 u. 44 (ohne Textverlust); das letzte Blatt der letzten Lage
fehlt, Bl. 208 ist an die Lage angeklebt. Alte doppelte Lagenbezifferung (Versoseiten: arabisch 1us-
16us; Rectoseiten: römisch: x-xii, ii-iiij) vorhanden auf 12v, 26v, 36v, 47v, 59v, 71v, 84r, 96r, 108r, 120r,
132r, 152v, 153r, 165v, 166r, 178v, 179r, 190v.
Wasserzeichen: Traube in vier Varianten: A: ähnl. PICCARD I, 387 (1440), gespiegelt; B (Bindedrähte
40 mm statt 37-38): ähnl. PICCARD I, 404 (1450); C: ähnl. PICCARD I,291 (1444); D: entf. ähnl.
PICCARD I, 307 (1142) = die Entstehung der Hs. ist um 1440-1450 anzusetzen (nicht 1437).
Schriftraum: Bl. 2-136, zweispaltig: 20.5 x 13.0-15.0 (2 x 6.0-6.5) cm, 28-31 Zeilen; Bl. 137-140,
einspaltig: 21.5 x 14.0 cm, 33-40 Zeilen; Bl. 142-208, zweispaltig: 22.0 x 15.5 (2 x 6.5) cm, 35-41
Zeilen; Nachtrag Bl. 191 einspaltig. Rubriziert; auf Bl. 2r eine große rot/grüne Initiale. Drei Schreiber
(Kanzleibastarden): A: 2ra-43vb, 48va-66rb, 68ra-89rb, 91va ab 5. Zeile bis 136va; B: 44ra-48rb, 66va-67vb,
89va-91va bis Zeile 4; C: VD, 1r/v, 137r-140v, 142ra-208r, Korrekturen und Ergänzungen Bl. 2-136.
Hand A ist nachgewiesen als Schreiber einer Eschweger Bürgerurkunde von 1451 Mai 17 (ECKHARDT:
Quellen, S. 265), Hand C in einer Eschweger Urkunde von 1422 Februar 22 (spätere Kopie; ECKHARDT:
Quellen, S. 265). Zahlreiche Marginalien (meist von der Hand des Schreibers C). Findeecken auf Bl.
27 (Von der not were), 52, 58, 69, 73, 77 (Der Joden eyt), 84, 132, 142. Federproben von Henricus
Maull auf Bl. 208r: Sunnus nußnuß Aaaabcdefghikl.

Zeitgenössischer Einband: Holzdeckel mit rotbraunem Rindslederüberzug; hinterer Deckel abgerissen;
vorderer Deckel liegt lose bei. Leder rissig und abgerieben; fünf Buchnägel (abgefallen); ohne Spuren
von ehemals vorhandenen Schließen. Wurmfraßspuren. Im VD befindet sich unter einem eingeklebten
Papierblatt ein Pergamentblatt (Textura, 14./15. Jh.): lesbar ist im Ausriß: [p]ax uobis aev[...] (nicht aus
derselben Handschrift wie das hintere Schutzblatt). Hinteres Spiegelblatt (Pergament) 26.5 x 22.0
(ursprünglich ca. 31.0 x 23.0): aus einem ’Proprium de tempore et de sanctis’ (Breviarium), neumiert.
Breite des Schriftraums: 15.5 (Höhe ca. 24.0); 32 Zeilen. Textualis, 2. H. 13. Jh. Rubriziert: Proprium
de Tempore, Dominica I post pentecosten und Responsoria de libro regum, Cursus monasticus.
Antiphonen und Responsorien wie CAO 2, 129 (dominica I) bzw. 144 (de libro regum). Lectio: HDv

Homilia: Beda Venerabilis, In Lucae Evangelium expositio V,16,19. Ed. CCSL 120, S. 302, Z. 241-246;
Z. 246-253 u. Z. 259-265. HDr: Gebet: Corpus Orationum (CCSL 160A), Nr. 1245.

Herkunft: Sogenannte ’Eschweger Handschrift’. Im Gebrauch der Stadt Eschwege (Sitz des Landgrafen
von Hessen-Rheinfels)? Vorbesitzereintrag: Anno domini [15]66 HENNERICŮS MAŮLL est. Sprichsi
mundi (Bl. 208v); wohl ein Verwandter des in Erfurt immatr. Studenten gleichen Namens: Matrikel
Erfurt, Tl. 2, S. 280, Z. 11 (Ostern 1513): "Heynricus Maul de Fridberg"; Gymn.-Prof. Johann Joachim
Meier, Göttingen (gest. 1732); H.C. v. Senckenberg erwarb die Hs. im Oktober 1737 aus der Bibliothek
Meiers für fünf Taler, Bl. 141v: "Dicitur hoc opus des Keysers Recht, quod nullibi adhuc quod ego



quidem sciam, impressum est. Descriptum vero ab antiquissimo haud dubie Codice, id quod speculum
Suevicum satis probae notae Codicem describenti fuisse satis indicans [?], magis ponit in luce.
Comparavi Codicem hunc, qui olim Sculteti aut senatoris cuiusdam Eschwegensis fuisse videtur, ex
Bibliotheca Meieriana Gottingae mense Octobri MDCCXXXVII. HC Senckenberg". Vgl.
SENCKENBERG: Corpus Juris Germanici Publici I,1 (1760), S. XXVII f. (er hat den Codex vor dem
Feuer bewahrt, für das er von der unverständigen Witwe schon bestimmt war); und ders.: Corpus juris
feudalis germanici (1740), § VI (S. 9) zu einem Buch des Kaiserrechts "aus Hessen". An Blatt 1 ist ein
11.0 x 15.0 cm großer Zettel angeklebt mit der Aufschrift "Spec. Suevic. Codex VI.", einem
ausradierten Inhaltsverzeichnis und der Rötelstiftsignatur "Bibl. Senk. C. 13". Ältere Signatur der B. S.:
"MS No. 113".

Schreibsprache: thüringisch (Schreiber B und C); rheinfränkisch (nordhessisch; Schreiber A).

Eine Abschrift von Bl. 181ra-207rb (Nr. 11-15) in der Gießener Handschrift 1043, Bl. 3r-70v.

ADRIAN, S. 295-297 mit Schriftprobe auf Tafel VI, Nr. 4; HOMEYER, Nr. 398; OPPITZ, S. 512 f., Nr.
557; ROCKINGER X (1889), Nr. 119; VON LAßBERG (1840), Nr. 48; SENCKENBERG: Corpus Juris
Germanici Publici. Bd. I,1. 1760, S. XXVII f., § 25; SENCKENBERG: Visiones (1765), S. 93.

Edition der Handschrift (bis auf Nr. 5, 6, 8 und 10) bei KARL AUGUST ECKHARDT (Bearb.): Quellen zur
Rechtsgeschichte der Stadt Eschwege. I: Urkunden und Stadtbücher. Marburg 1959 (=
Veröffentlichungen der Historischen Kommission für Hessen und Waldeck XIII: Quellen zur
Rechtsgeschichte der hessischen Städte 5); weitere Literaturhinweise S. 264, Anm. 5-8. Im folgenden
zit. ECKHARDT: Quellen.

1. VD Landrechtartikel [Laßberg 176a]

Lem[en] xxviij c[apitul]o notzog xvco xxvijco. >Won mancherley verebel [i.e. Frevel] vnnd
hantgethad vnd ver[lemniße]<. Wem der mvnt abe gesneden vert ader dy oug[en] vß gestoßin
ader gestochin verden [...] gesnedin ader dy czung[e] uß gesne[din ...] ... me sal geme
weder also vele abe slan.

Über Körperstrafen und Auslösung durch Geldbuße. Papier eingerissen; Schrift verblaßt;
Wurmfraßspuren. Abdruck bei ECKHARDT: Quellen, S. 268-269.

2. VD, 1r Fundstellenverzeichnis

Won geczuge noch der toden hant ... Item pherde saczunge xxxiij co ... czu vnrechte helffen
xiiijco. 1r Item vngerichte dupheyt roub wucher soln dy kint nicht geld[en ...] vater tode.

Abdruck bei ECKHARDT: Quellen, S. 269.

3. 1r Rechtsfälle

Item ez ist gewist vor recht von dem rade von Cassel ... Ez ist in vorgecziden eyn borger
angelanget wi daz he sich [der ge]mayne vnderczogen habe hi czu Esschinwege du
antw[worte ...] vnd sprach liebe frunde hette ich waz ... abe eyn teyl der gemeyne.



Abdruck bei ECKHARDT: Quellen, S. 269-270.

4. 1v Glossar

Item liberalitas mildekeyt concordia eyntrechtikeyt pietas herczensußekeyt conpassio
medelidunge religio geystlichkeyt ... sagacitas bewarsamkeyt prudencia clugheyt.

Linker Rand unten Ausriß mit Textverlust. Abdruck bei ECKHART: Quellen, S. 270.

5. 2ra-94rb Schwäbisches Landrecht (IIc)

>Herre got hymmelischir vater dorch dyne milden< gude geschufes du den menschen yn
dryvaldigir wirdikeit. Dy erste ... [>Von folschem gewichte< Wer ein gewichte geringir
machit ...] daz ist czu hud vnde czu hare.

298 Landrecht-Artikel (bis LAßBERG Art. 370).

6. 94rb-132ra Schwäbisches Lehnrecht (IIc)

>Von lehinrechte<. [Hand C: Daz hebet sich hy an. Secundus liber] Wer lehin recht konnen
wel der folge disses buchis lere des erstin solin wir merckin daz die koninge han gesaßt
sebin herschilde ... [>Dijt ist eyn sloß des buchis<. Alle recht han ich an ende bracht ...]
des helffe vns der vater vnnd der sone vnnd der heilige geist. Amen. Hy had dyt buch ende.
God muß vns in dy ewygen froude wende. amen.

Lange Hs. (Fassung A); hier 137 Artikel. OPPITZ, Bd. I, S. 38. Es fehlen die Artikel LZ 371-377 und
156-158. Aus derselben Gruppe: Kassel, Jur. 75. Ausgabe dieser Fassung (nach der Ambraser
Handschrift, Wien ÖNB Cod. Vindob. 2695): SENCKENBERG: Corpus juris germanici publici ac privati
II,2. 1766 (Lehenrecht); WACKERNAGEL: Das Landrecht des Schwabenspiegels in der ältesten Gestalt.
Zürich 1840 (Landrecht). - Reprint in KARL AUGUST ECKHARDT (Hrsg.): Der Schwabenspiegel in der
ältesten Gestalt. Aalen 1972 (= Bibliotheca rerum historicarum. Neudrucke 3). Vgl. ERNST KLEBEL:
Studien zu den Fassungen und Handschriften des Schwabenspiegels. In: Mitteilungen des Institus für
Österreichische Geschichtsforschung 44 (1930), S. 128-264, hier S. 146, 173, 262, 263 (Rockinger-Nr.
119).

7. 132rb-136va Artikelverzeichnis (Register)

i. Von frien luden, bodeln, den borggreffin ... lviij. Der sinen mann tag gibit. >Et sic est
finis.<

Abdruck bei ECKHARDT: Quellen, S. 271-277 ("Register zum Schwabenspiegel").

8. 137r-139v Arnsberger Reformation der westfälischen Gerichte (1437 April 7)

Reformacie dez heymmelichen gerichtes wy man daz ordelichen noch aldemme gesecze vnnd
herkomen der heymelichen achte halden sal vnd frigreven vnd frieschoppen machen sal etc.
Item Czu dem ersten so en sal vnsser gnedigester here der romiße keyser ... vnd globin
czu halden etc. Facta est hec confirmacio a presule Coloniensy in Arnspergh cum multis
alijs comitibus et sapientibus viris anno domini M° cccc° xxxvij° octava passche.



Dasselbe lat. Explicit weisen nach LINDNER, S. 236 f. nur die dem Abdruck von SENCKENBERG und
TROSS zugrundeliegenden Hss. auf.

Abdrucke nach anderen Hss. (vgl. die Angaben zu Hs 969a, Nr. 1): SEIBERTZ (1854); FREHER (1762);
SENCKENBERG; BERCK (1815); TROSS. Vgl. THEODOR LINDNER: Die Veme. Münster u. Paderborn 1888,
S. 239-245 (ohne die Gießner Hs. 969a u. 980), S. 232 f.; Aufzählung bisheriger Neudrucke (ab 1538),
S. 234 ungedruckte Hss.

9. 140r/v Landgraf Ludwigs I. von Hessen Entscheidung in einem Erbschaftsstreit
(undatiert; nach 1437 April 7)

Wir Ludewig von Godes gnaden lantgraffe czu Hessin bekenne in dißme uffin briffe also diße
noch geschreben parthie med namen Thiczel Heyneman uff eyne sithen vnnd Große Hans
tochter vnd sin husfrouwe dez genanten Tytzels tochter vff die andern sythen ... Dez czu
orkunde vnnd eyner festen haldunde.

Erbschaftsstreit zwischen Titzel Heinemann und seiner Tochter und Enkelin. Abdruck bei ECKHARDT:
Quellen, S. 277-278. Bl. 141 unbeschrieben (auf Bl. 141v späterer Eintrag Senckenbergs, s.o. unter
Herkunft).

10. 142ra-180va Kleines Kaiserrecht

>Incipit prologus Cesaris.< Sit wer von cziten czu cziten dy werlt ie boser vnnd boser an
bosen werken ist krang vnd lebeten vnredelich vnd vnrechte. Du daz der keyser gesach ...
149ra >Hy hebet sich an daz ander buch der orteyl dorch daz alle sache endet.< ... 172rb

>Daz dirde [gebessert aus virde] buch von der ritter rechte vnd von den dinstluden.< ...
177ra >Dit ist daz virde buch von dem rechtin vnd waz se ere haben sollen di borgere.< ...
180va [Art. 21 >Men sal nymanden in den rad kysen he en habe den sin ere wol vor wart.<]
Dy czu dem rode sollen horen dy sollen wyse sy ... [Art. 22 >Wo ein stat ader eyn dorff
befelen eyme manne er gescheffede czu bewarin vß czgeben vnd yn czu nemen.<] so beheldet
he dez keyssers holde.

Volle Form. Vier Bücher zu 42, 119, 33 und 21 Artikeln; Artikel-Numerierung von einer Hand des 18.
Jhs.; letzter Artikel (Nr. 22) von der Hand des Schreibers C nachgetragen. Auf Bl. 177ra von der Hand
Senckenbergs: "Lib. IV de civibus Imperii [...] immunitatibus". Auszüge dieser Hs. (erbrechtliche
Kapitel aus dem zweiten Buch) gedruckt in: HEINRICH CHRISTIAN VON SENCKENBERG (Präses); GEORG

WILHELM LUDWIG BENEKE (Respondent): De successione filiarum in regnis et principatus. Gießen
01742], hier Adjuncta (Anhang) mit eigener Zählung: Num. I. (S. 1-20): Keyserrecht im zweyten Buch,
Abdruck (mit lat. Übers.) von Kap. 7-16, 34-37, 49-50, 53, 71, 95-98, 100, 102-104. Vgl. OPPITZ Bd.
I, S. 43; Abdruck des dritten Buches nach dieser Hs.: SENCKENBERG: Corpus juris feudalis germanici
(1740), S. 1-135; 2. Aufl.: GUSTAV GEORG KOENIG VON KOENIGSTHAL (Hrsg.). In: SENCKENBERG:
Corpus juris feudalis germanici I (1760), S. 1-124 (mit lat. Übersetzung), vgl. S. 10. Ausgabe:
HERMANN ERNST ENDEMANN (Hrsg.): Das Keyserrecht nach der Handschrift von 1372 in Vergleichung
mit andern Handschriften und mit erläuternden Anmerkungen und mit einer Vorrede versehen von
Bruno Hildebrand. Mit einer Handschriften-Tafel. Cassel 1846, zur Hs. S. XXXII-XXXIV (Nr. 12) mit
Abb. auf der Schrifttafel, Nr. 4.

DIETLINDE MUNZEL, geb. EVERLING: Die Innsbrucker Handschrift des Kleinen Kaiserrechts. Eine
Untersuchung ihrer Verwandschaft mit der Eschweger und der Kreuznacher Handschrift sowie die



Auswertung der in ihr verzeichneten Notizen über Rechtsgewohnheiten zu Mainz, Frankfurt und
Ingelheim. Diss. jur. Frankfurt/M. 1974, Beschreibung der Hs. S. 65-69, vgl. passim; ²VL 4 (1983),
1195-1199 (PETER JOHANEK); WOLFGANG KOCH: Zum Stemma der Handschriften des Kleinen
Kaiserrechts. Aalen 1988 (= Rechtsbücherstudien 2), S. 7, Nr. 9 u. passim.

11. 181ra-181vb ’Eschweger’ Halsgerichtsordnung

Wo eyn mort geschit yn eyns hern lande ader in eyner stat do sollen dy cleger komen ...
vnd domede sal der cleger dem gerichte danken etc.
[Verweis auf den Schwabenspiegel:] Solche vorderunge erbet eyner uff sine kint. hat her
nicht kint so erbet he ez uff sine nesten erben. Item in ixco von der achte xvijco.

Abdruck bei ECKHARDT: Quellen, S. 279-281; zuvor schon ders.: Quellen zur Rechtsgeschichte der
Stadt Witzenhausen. Bearb. von K.A.E.. Marburg 1954, Nr. 69 (S. 84-91): Witzenhäuser
Halsgerichtsordnung (im Paralleldruck die Eschweger Fasung aus Gießen Hs 980.

12. 182ra-188ra Eschweger Statuten

182ra-184vb >Von den gerichtes rechtin.< De iudicio. Willich richter siczet czu gerichte dy
do by eme hat vir man ader czwene von dem rade ... vnd daz he wolde volnbrenge.

184vb-185rb >Von Geschoß unde Bede setzen< [Überschrift nachgetragen] Dy rethe vnd dy
beste von der stat czu Esschewege habin bedacht ... gebin funnff mark vnsme hern vnd der
stat.

185rb-186va >Dit ist daz gesecze der stat czu Esschinwege.< Dit ist daz gesecze der stat czu
Esschinwege. Daz man dy eygen hube dy in staynen vnd in dem mole ... vnd soln swere
daz dy rede war sin.

186va-188ra >Also sal me daz gerichte halden.< Also hir noch geschreben ist also sal man
vortme daz gerihte halden ... So sal en der cleger von nouwens ane beclagen.

Abdruck bei ECKHARDT: Quellen, S. 281-294.

13. 188rb-190vb Landrechts-Artikel

In secundo capittolo von der sippeczal. Waß mogeschaft vnd gefatterschaft behindert czu der
e czu griffen. Du der almechtige got Adam vnd Ewan geschuff daz thet her also ... so mag
her sich von er nicht gescheyden. Mag eyn man sine frouwen der oberhur oberczugen ... dy
ander vnd muß sin wip sin alle vor.

LAßBERG Art. 377 II mit Zusatz. Zusatz abgedruckt bei ECKHARDT: Quellen, S. 294.

14. 191r Sachsenspiegel-Artikel

Wff [Spatium frei für altvile] ader uff getwerge sterbet weder len ... er erbe verluset se
nicht. in 5° c°. [quinto capitulo]



A. R. mit Bleistift von einer Hand des 19. Jhs.: "S.S. I.4"; "eod."; "S.S. I.5, § 2" = Sachsenspiegel I,4;
I,5, § 2. Abdruck bei ECKHARDT, S. 295.

15. 191va-207rb Meißener Rechtsbuch

Alle dy man phlit an den rad czu kysen vnnd czu seczin dy sollen alle elich geborn sy ...
czu dißer selben wiß verczendet me dy gensse czu helbelingen.

Bl. 207v unbeschrieben. Abdruck mit Nachweis der Paragraphen aus dem ’Meißener Rechtsbuch’ bei
ECKHARDT: Quellen, S. 295-327. Ausgabe des ’Meißener Rechtsbuchs’: FRIEDRICH ORTLOFF: Das
Rechtsbuch nach Distinctionen nebst einem Eisenachischen Rechtsbuch [Johannes Rothe]. Jena 1836 (=
Sammlung deutscher Rechtsquellen 1). Enthält V,1,1-V,21,1; V,27,1-2; I,40,1-3; II,1,1-2,15; II,4,1-
10,13 mit kleineren Lücken.

16. 208r Notizen (Fundstellen zum Schwabenspiegel und Rechtsfälle)

Von geczuge. Dy sollen nicht geczug sin[:] frouwen vnd kint vnder virczen jaren ... iij
capitulo. Item von ingesigel. vij capitulo. [Zwei Schöffensprüche] Item ez waz eyn vater vnd
eyn mutter hatten dri sone ... Item ez kam vor gerichte eyn frouwe vnd brachte eyn kint ...
[Schwabenspiegel] Item es sal eyn richter richten alle ding ... xxiij capitulo ... Item wip mag
erme manne keyn erbe gebin ... vij capitulo. Waz vngerichte heyßet di findestu in dem xxvij
c[apitulo].

Von der Hand des Schreibers C. Abdruck bei ECKHARDT: Quellen, S. 327.

Incipits sind übertragen; Beschreibung beendet 27.8.2006


